
der Beil:~e~zll den stt'no[',[(,?h;sch'2~1 r\.c,to:,~~'~~ des Nationalrates 

X111"1 C;esetzgebungsperiode 

O,";~· 1 51 feb. 1973 
~ ~~.~---_._-

!t n t rag 

der l\bgeordnr.1tcn Dr.f.1nrga IIUDINEK, Dr.L8I'l'kElt 
und Genossen 
betrc: f:[ erd die j~_nd erung cl e s Pami 1 ienla s tcnausgl c i ehsge se tZ€ s 1967. 

Dor llerr Bundcsluinister fUr Finanzen hat in Beantwortung der vom 

Ab~,·.z.N9.Dl~1)-1.-l~._~.np.l\-.IC.~t.,~ LCJ"t""I" Ulft 1-( 1 jq73 {n' ~cc·llnllJ.llrrshof-_ ~. ~ . ,. c" ~ .0 ., ~. J _~ ... I, V. U •.• _ -' .J-. , n. - .• b 

aussohuß gestallten fragen mit Brief vom 23.1.197j mitgeteilt, 

'daß fUr das Jahr ~972 nach dcmvorläufigc~ Geburungserfolg des 

Ausgleic~ls:fo:ads für Fam.ilienbeihilfen mi t einem "ljbersehußlI, im 

Betl'3&; von nm(] 9'10 Hio.S, zu rechnen sei. FUr di.8 Jahre 1970 bis 

1972,ergitt sich dahor folgondes Bild der ÜberschUsse des Familien­

Ja. 5 t(HlaUSg 1 € ichsfond s: 

1970 

1971 
1972 

Dundesvoru-nschlag 

856,53).000 S 

1.000 S 

3:tO,633.000 S 

Rechnungsabschluß 

'79'" r'on l!6;" S t, , ):./ v • '" I 

1.000,731.527 S 

ca. 940,000.000 S 

Um die Kluft zwischen Kinderl:osten und den Famili8ubeihilfcn nicht 

noch größer werden zu laDsan, sind laufend wirksame Erhöhungen 

der l<'anJ:L 1 i e l!11e UÜ 1 f en noti" end ig. 

Dies entspricht <luch dcr einstimmigen Forderung des familicnpoJi­

tischen Boirates beim DKA vom 24.2.1970, nämlich eine ~O %ige 

Kinderkosteudeckung durch Beihilfen zu erreichen einerseits und 

andererseits der Regierungserklärung vom 27.4.1970, in der es 

heiGt "die Mitt01 des FBlnilienlnstenausgleichsfonds werden aus­

schließlich zum Z\{llcl(c der Förderung der F,illülion her<lngczogcn 

werdcn.". Eine Bcihilfcllcrhr5hung nb 1.7.197:5 von S :JO , .... fiir die 

Familie nIit ciuGIn land, von S 70,-- für die F'all1iU.c mit zwei Kin­

dern und von ja S ::;0,- mehr fUr jedes ,';c;itero Kind llUrde ein 

Mehr von C8.~OO ~:io.S crfor~ern~ wns aber auf Grund der Einnuhmnn­

clltwiclrlung der letzt:n1 ,Jahre godeckt crscheint. 
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dnn (He Beihilfüll hei Hei tem nlcJ!t )0 5~ der dUl'c!lscimi ttlich811 

EindeI'l;osten deckcn, ein Gebot der Geroc11tjgl;Git, denn gCJ:ade die 

~lch1'1d.:nuGr:.t'aJ:lilic beltol!lmt uasDcfizi t am GlJl)Ll;1dliclisten zu spü-

reD. 

DiOfJC Bcillil.t"el1crlli.HHlllg ,."äre Quch cilitYirlrg;:nHeT Sch1'i tt, um in 

der von der j~rlJeiterkümmür Sn]zlJurg fGstgcstc.llteH Verarmungs­

und VCl'scl1uldun,gstendcnz !Jei den Familien cntgogenzloli"Jirl\"cn. 

Der seinerzeitigen Parteicnvcreinbarullg zwischen ÖVP und SPÖ, 

dia Familienbeihilfen ab i.Juli 1973 um weitere S 10,- zu erhöhen, 
, 

- in der Zwischenzeit wurde dies bekarultlich vom Nationalrat be-

schlossen -, lag dio Erkllirung des Bundesministers für Finanzen 

zugl'ullde, Ivol~nch eine stärkere lmhebnng nicht finanzierbnr sei. 

So br&cht.c noch tlEl ::!.9.Dezel'lber 19?:~; Bundoslwazler Dr.Kreisl{y in 

einem il.rrtt\'ol'tscllreiboll <1n den Lnndeslwuptl'1alUl von '11 i1'o1,. Ökonomie­

rat Eduard l:alll1(ifcr, der dem Herrn BUlH]CslGll1.z1er eine llcsolution 

des Katholischen Familienvorbandes Tirol übermittelt hatte, zum 

Ausdruck, daß der Überhang des Jahres 1972 nur 100 Nio.S betra-

gon würue. 

Dt·c se .Annahmen, d j. 0 nur eine geringfügige Be ihi Ifenerhöhullg zur 

Folge hatten, habcll sich nunmehr als unrichtig'erwiescn. 

Im Sinne der Zielsetzung des F'amilicnlastenausgleichsgesetzcs 

stellen dabeI' die unterzeichneten Abgeordneten folgenden 

i\ntrag: 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

Bundesgesetz vom 0 •••••••••• , mit dem das Familienlastenaus­

gleichsgesetz 1967 abgeändert wird. 

Der Nationaln1t hnt besc1110ssen: 

Art ili"c 1 I 

Das Familienlastenausgleichsgesetz 1967. DGDl.Nr.37G, in der Fas­

sung der DundeS~~sGtza DGB.l.Nr.)02/1968, BGDl.Nr.195/19G9, BGBl. 

Nr~10/1970, DGnl.Nr.~15/1970, DGDl.Nr.116/1971~ BGDl.Nr.229/1971, 

DGDl.Nr.28~/1972 und DGDl.Nr.2)/1973 wird wie folgt gelindert: 
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" 
1. § B J\bs.2 hD.t zu J.autnu: 

!I (r)'} 
\ .... ' Die PawilicnLeihilfu beträgt 

für ein Kind mO.:.latlicll ••••••••••••••••• 290 S 

650 S f" , :'1..11' zhtei 

:fUr 0::::'0 i 

für vier 

Ki,ndcl' 

Kinder 

Kinder 

monatlich 

r.l ona t.U. c 11 

monatlich 

$ • * • • • • • ~ • ~., 

• 0 • • 0 ~ 0 • • • • e 

1.155 s 
1..)55 S 

-3-

für jedes lJcit8rc Kino monatlich je •••• ldO S mehr." 

2 •. § 8 Abs.3hat zu luuton: 

"(3) Die FaEülJ.' (';1111r.;1' hl' Ife 0]'''101' 1Toll-""l';"0 (.§ 6,) be'f-r:i'gt _ ~ _ _ _ L . V Iv '-'_ .,., v 0. 

I~on" + 1'; '-'l1 090 S IT u . cl. '.'. .L v. ~~ if. 

3. Im § 8 Abs.4 \'iird de!" Betrag 1'260 SII durch if290 'S" 'ersetzt. 

Artilcel 11 

Dicses Bundesgesetz tritt anl i.Juli 1973 in Kraft. 

Artikel IrI 

Mit der Vollziehung 1 • Ct16Ses Bundosgeset'l.;ÜG ist der Bundesminister 

für Finanzen betraut. 

, l-i.-C'/,]0-' ~ a')~<;,' .~,!--,-V 
Im formeller Hinsicht \l'011e der Antrag/einer l~rste;t Lesung '(JJd/itJ:~, .. , 
zcrg;.9,n t.l:.PiJ aii~xa:(l4> oem Finanz- und Dudgctnusschuß zug.e1l'iesen ''Ier-

den. 

" 
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